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Verehrte Leserin,
sehr geehrter Leser,
in seinem neuen Buch äußert sich der
Publizist Klaus Mehnert recht 'skeptisch
über die geistige Situation im Deutschland
von heute und beklagt dabei auch den
Mangel an Aufgeschlossenheit und Reg-
samkeit in allen kulturellen Fragen. Man
ist als Bewohner dieses Landes geneigt,
ihm ohne Umschweife zuzustimmen.
Aber es gibt auch Phänomene, die den
Pessimismus zumindest partiell in Frage
stellen. Alles deutet zum Beispiel darauf
hin, daß das engagierte Interesse für die
ernstzunehmende Schallplatte, wie es etwa
die Lektüre dieser Zeitschrift voraussetzt,
hierzulande nicht im mindesten geringer ist
als in den meisten vergleichbaren Ländern.
Der Dialog zwischen Ihnen und uns ist so
lebhaft, daß man durch ihn kaum auf den
Gedanken kommen würde, kulturelle Re-
präsentation stünde in einem Mißverhält-
nis zur Ansprechbarkeit der interessierten.
Auch die Tatsache, daß sehr viele von
Ihnen die gar nicht geringe Herausforde-
rung unseres Kammermusik-Preisausschrei-
bens angenommen haben — Einzelheiten
berichten wir auf Seite 481 dieses Hef-
tes —, läßt die Gedanken eher in die
entgegengesetzte Richtung laufen. Und wenn
es in annähernd 80% Ihrer Anfragen um
die Frage der Beschaffung oder Beurtei-
lung bestimmter Platten oder Abspielge-
räte geht, dann läßt das ebenfalls kaum
den Schluß auf Gleichgültigkeit zu.
Eines allerdings könnte wie eine Unter-
stützung der These Mehnerts aufgefaßt wer-
den: Es fällt auf, wie selten in Briefen zu
den eigentlichen künstlerischen Fragen
Stellung genommen wird und wie wenige
kritische Auseinandersetzungen mit unse-
ren Rezensionen wir bekommen. Die Dis-
kussion um die Sache tritt hinter Beschaf-
fungs- und Repertoirefragen zurück.
Also doch deutsche Nachkriegs-Indifferenz?
Nun, immerhin könnte auch dabei noch
manches andere mitspielen: eine gewisse
Scheu, sich als „ Laie" gegen „ Fachleute"
zu wenden. Oder vielleicht auch unser Be-
mühen, nicht mit einseitigen Meinungen im
Magazin-Stil zu provozieren, sondern durch-
dachte Urteile anzubieten. „Warum bringen
Sie nicht mehr saftige Verrisse?" fragte
neulich jemand. Antwort: Wir lassen die
Kirche im Dorf und machen eine gute Platte
nicht deshalb schlecht, weil es eine noch
eindrucksvollere Aufnahme desselben Wer-
kes gibt. Wahrheit ist wichtiger als jour-
nalistischer Effekt.

Trotzdem gibt es immer genügend Stoff:
Auch oder gerade in künstlerischen Dingen
sind verschiedene Aspekte möglich, die alle
ihre Berechtigung haben, und Meinungen,
wie sie in diesem Heft etwa Felicia Weathers
über die Internationali tat der Stile oder
Heinz Ohff über unsere Plattenhüllen
äußern, bieten sich zur Diskussion geradezu
an. Wir freuen uns immer, wenn es dazu
kommt; denn Gespräche sind wichtig und
förderlich und erhellend — immer und über-
all.
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